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Die Planungen:

Der Hafen im Süden Düsseldorfs soll nach den Plänen des „Industriekreis Düsseldorf“ zum Drehkreuz 
des Containerumschlags von den Weltmeeren nach Süd- und Osteuropa ausgebaut werden. Auf 
zunächst 56 ha Hafengebiet sollen großdimensional betonierte Flächen für hochgestapelte Container 
geschaffen werden.

Täglich sollen 2 gigantische Containerschiffe, bedient von rund 800 LKW, ankommen. Auf dem Rhein 
sollen sie, da es ein Hafenbecken hier nicht gibt, wenden und wieder abfahren. Die geplante 
Vertiefung des Rheins soll auch größeren Schiffen das Anlanden ermöglichen.

Die angelandeten Container werden zu einem großen Teil auf dem Landweg weiter transportiert 
werden. Gigantische LKW-Schlangen und über 700 Meter lange Transportzüge würden den Straßen- 
und Schienenverkehr in Richtung Benrath blockieren.

Die Folgen für Mensch und Natur:

!Unzumutbare Lärmbelastung durch 
den Hafenbetrieb im Umkreis von 
fast 2 km rund um die Uhr

!Luft- und Lärmbelastung durch den 
resultierenden LKW-Verkehr

!Lichtemissionen stören Insekten und 
Vögel in den umliegenden Gebieten

!Feinstaub und Stickoxide durch 
erhöhten Schiffsverkehr

!Wertvolle Naturschutzgebiete und 
Natura-2000-Gebiete (Urdenbacher 
Kämpe, Himmelgeister Rheinbogen, 
Zonser Grind) werden gefährdet

Deshalb fordern wir:

!kein Ausbau des Gebietes zu einem Containerumschlagsplatz. Maximal ein kleinerer Hafenausbau für den 
Bedarf der lokalen Firmen ist tolerierbar.

!Verzicht auf die geplante Machbarkeitsstudie, die den Ausbau des Hafens forcieren soll

!keine Vertiefung des Rheins, die Fischbestände und umliegende Auengebiete gefährdet und gegen die EU-
Wasserrahmenrichtlinie verstößt

!Erstellung eines Entwicklungskonzepts für das Gebiet des Reisholzer Hafens gemeinsam mit den 
betroffenen BürgerInnen, das Belange des Naturschutzes, der Wohnqualität und der Naherholung (Rad- 
und Wanderwegeführung) berücksichtigt 

!Erstellung eines Gesamtkonzeptes für die Häfen in der Region (Duisburg, Krefeld, Neuss-Düsseldorf, Köln)


